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Dieser Beitrag vermittelt Grundlagen sowie Implikationen der epigenetischen 
Forschung auf vielseitige Weise. Hochaktuelle Forschungsergebnisse werden 
thematisiert und zur Wiederholung und Festigung von Abiturstoff in Form von 
Übungsaufgaben mit Lehrplaninhalten aus der Genetik und Evolutionsbiologie 
verknüpft. 
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Methodisch-didaktische Hinweise  

Die noch verhältnismäßig junge Forschungsdisziplin der Epigenetik zeigt, 
dass die in der Basensequenz der DNA gespeicherte Information mitnichten 
allein für unsere individuelle Merkmalsausprägung verantwortlich ist: Auch 
epigenetische Modifikationen des Chromatins bestimmen und verändern un-
seren Phänotyp und können an die Nachkommen weitergegeben werden.  
Dieser Beitrag vermittelt Grundlagen sowie Implikationen der epigenetischen 
Forschung auf vielseitige Weise. Hochaktuelle Forschungsergebnisse werden 
thematisiert und zur Wiederholung und Festigung von Abiturstoff in Form 
von Übungsaufgaben mit Lehrplaninhalten aus der Genetik und Evolutions-
biologie verknüpft. So regt Material 4 die Schüler dazu an, die Schlagzeilen, 
die die Presse aufgrund der neuen Ergebnisse zum Thema „Darwin“ lancierte, 
auf wissenschaftlicher Basis zu diskutieren und in Bezug zu den ihnen be-
kannten Evolutionstheorien zu setzen. Darüber hinaus geht der Beitrag auf die 
Zwillingsforschung bezüglich der Umwelt-Erbe-Problematik ein. Nicht zu-
letzt sensibilisiert die Thematik die jungen Erwachsenen für eine verantwor-
tungsvolle Lebensführung (Ernährung, Drogen, Stress) im Hinblick auf die 
Gesundheit ihrer eigenen Nachkommen. 
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M 1 Erbsubstanz DNA 

Schwedische Forscher sorgen für Aufruhr unter Genetikern: Sie wollen be-
obachtet haben, dass Enkel leichter an Wohlstandserkrankungen wie Diabetes 
oder Gefäßproblemen sterben, wenn ihre Großväter in der Jugend reichlich 
zu essen hatten. Sozialmediziner konnten sich zunächst nicht erklären, was sie 
da in einer abgelegenen Region in Nordschweden entdeckt hatten: Menschen, 
deren Großväter in ihrer Jugend hungern mussten, hatten später ein ge-
ringeres Diabetesrisiko, als die, deren Vorfahren ausreichend zu essen hatten. 
Das Risiko, krank zu werden, schien davon abzuhängen, wie sich die Groß-
väter ernährt hatten. 
Auf ein weiteres Beispiel stießen Forscher in Holland: Dort gebaren Frauen, 
die während oder nach dem Zweiten Weltkrieg an Hunger litten, erwartungs-
gemäß kleinere Kinder. Überraschenderweise brachten aber auch deren Kin-
der – obwohl sie selbst nicht mehr hungern mussten – wiederum kleinere 
Nachkommen zur Welt.  
Bis vor kurzer Zeit galt in der Genetik das Gesetz, dass nur vererbt wird, was 
in den Genen codiert ist. Epigenetik heißt das junge Forschungsgebiet, das 
von der Hypothese ausgeht, dass nicht nur die DNA, sondern auch Umwelt-
faktoren die Merkmale der Nachkommenschaft verändern können. 

Aufgaben 

1 Skizzieren und beschriften Sie schematisch einen Ausschnitt aus einem 
DNA-Molekül. 

2 Erläutern Sie, wie dieses Molekül genetische Information codieren kann. 

3 Nennen Sie zwei weitere Voraussetzungen, die die DNA als Erbsubstanz 
erfüllen muss. 

4 Stellen Sie den „klassischen“ Informationsweg von der DNA zum Merk-
mal anhand eines beschrifteten Verlaufsschemas dar. 
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